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Auch bei der Haushaltsberatung 2022 hat es sich ausgezahlt, 
dass die SPD den Grundsatz „Gründlichkeit vor Schnellig-
keit“ zum obersten Prinzip erklärt hat. Oestrich-Winkel hat 
endlich wieder ein engagiertes und selbstbewusstes Stadt-
parlament, das die Vorlagen der Verwaltung nicht mehr nur 
einfach durchwinkt, sondern in mehreren Sitzungen kritisch 
prüft und nachbessert. Davon werden auch 2022 alle Haus-
eigentümer/innen und Mieter/innen in unserer Stadt profitie-
ren. Denn: Die vorgelegte Erhöhung von 490 (Grundsteuer A) 
bzw. 590 (Grundsteuer B) auf 790 Punkte ist vom Tisch!

Stadtverordnete haben erneut 
viele Fehler gefunden
Statt den Haushalt 2022 inklusive massiver Steuererhöhungen 
(um bis zu 60 Prozent!) wie von Bürgermeister Tenge (CDU/
FDP) und Stadtrat Sommer (FDP) geplant im Schnellverfahren 
schon im Dezember 2021 zu beschließen, hat sich der Haupt- 
und Finanzausschuss unter Vorsitz des SPD-Vorsitzenden 
Thomas Wieczorek erneut die nötige Beratungszeit genom-
men, um den städtischen Haushalt gründlich zu prüfen.

Jeden Euro und jede Ausgabe 
auf den Prüfstand stellen
„Es geht hier immerhin um über 25 Millionen Euro Steuer-
geld. Die Bürgerinnen und Bürger haben einen Anspruch da-
rauf, dass die gewählten Mandatsträger/innen seriös bera-
ten – insbesondere dann, wenn massive Steuererhöhungen 
vorgeschlagen werden. Dies haben wir getan und wir können 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein.

„Einfach nur die Grundsteuer zu erhöhen, weil Geld fehlt, ist 
einfallslos und unkreativ. Alle müssen die Grundsteuer be-
zahlen und niemand kann sich ihr entziehen – deshalb ist die 
Erhöhung für manchen Bürgermeister und Kämmerer sehr 
verlockend, weil einfach zu beschließen. Für uns als SPD 
war das aber keine Option. Wir sind bei der Kommunalwahl 
angetreten, um bei politischen Projekten Prioritäten und 
Schwerpunkte zu setzen. Dies bedeutet auch, dass man die 
eine oder andere Ausgabe zurückstellt. Beides ist uns gelun-
gen und darauf sind wir stolz“, so Thomas Wieczorek, SPD-
Vorsitzender und Carsten Sinß, SPD-Fraktionsvorsitzender 
abschließend. 
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

nachdem bereits der Haushalt für 2021 das Papier nicht 
wert war, auf dem es stand (Sie erinnern sich: 1 Milli-
on Euro Einnahmen aus Grundstücksverkäufen wurden 
„vergessen" und die entstandene Finanzlücke sollte 
durch Steuererhöhungen ausgeglichen werden), ist nun 
auch der Haushalt für 2022 durchgefallen.
Rund 800.000 Euro sollte diese Steuererhöhung zus-
tätzlich in die Stadtkasse spülen. Durch akribische Ar-
beit und Durchsicht der über 400 Seiten Haushaltsun-
terlagen konnten von uns fehlerhafte Haushaltsansätze 
in Höhe von über 400.000 Euro entdeckt und korrigiert 

werden: Es wurde vergessen, Zuschüsse einzuplanen. 
Personalkosten, die erst ab 1. Juli anfallen, wurden 
bereits ab 1. Januar eingeplant; für Veranstaltungen 
wurden Kosten doppelt angesetzt und sogar für Wahlen 
fand sich ein Budget – obwohl 2022 gar keine Wahl an-
steht. Oder plant das Rathaus schon mit einer vorgezo-
genen Bürgermeisterwahl?
Alleine diese und andere gefundene Fehler haben die 
Steuererhöhung um die Hälfte reduziert. Durch gezielte 
Einsparungen in anderen Bereichen konnten wir das 
Defizit weiter senken und somit nach 2021 auch in 2022 
dafür sorgen, dass Ihre Steuern nicht erhöht werden.

Herzliche Grüße!

Ihr 

Thomas Wieczorek
Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel
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Editorial Erhöhung der 
Grundsteuer 
ist vom Tisch!

Grundsteuerrechner
Nutzen Sie unseren Grundsteuerrechner und 
rechnen Sie selbst aus, wie viel Grundsteuer 
Sie durch den Einsatz der ehrenamtlichen 
Stadtverordneten sparen:

https://www.zuhause-in-oewi.de/grundsteuer/
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es wird Frühling und das Leben in unserer Stadt erwacht allmählich. 
Doch einen wirklichen Winterschlaf hatte es gar nicht gegeben, war 
doch eine Menge los. Gerne nehme ich Sie mit auf eine kleine Reise 
von Veranstaltungen, an denen ich als Stadtverordnetenvorsteherin in 
den vergangenen Wochen teilnehmen durfte.

Seniorenbeirat konstituiert sich
Im Februar konstituierte sich der Seniorenbeirat Oestrich-Winkel. Die 
Wahl zum Seniorenbeirat hatte bereits im November vergangenen 
Jahres stattgefunden, die Auszählung und Ergebnisverkündung ver-
zögerte sich allerdings. Zur neuen Vorsitzenden wurde die ehemalige 
Stadtverordnetenvorsteherin Gerda Müller gewählt. Der neue Senio-
renbeirat hat viel vor: Das Thema Barrierefreiheit in der Stadt stehen 
genauso auf der Agenda wie die Verbesserung des Freizeitangebots 
für Senioren. Ich wünsche dem Seniorenbeirat viel Erfolg und gute Be-
schlüsse. 

45 Jahre Seniorenclub Frohsinn
Eigentlich hätte das 45-jährige Jubiläum des Seniorenclub Frohsinn 
bereits im letzten Jahr gefeiert werden sollen, doch wegen Corona 
war das nicht möglich. Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben und 
so konnte der Seniorenclub das 45.+1. Jubiläum im März in der Brenta-
noscheune feiern. Zahlreiche Gratulanten kamen aus der ganzen Re-
gion und Landrat Frank Kilian hatte ein besonderes „Geschenk“ für die 
langjährige Betreuerin des Seniorenclubs, Evelyn Bleuel, im Gepäck: 
Den Landesehrenbrief für besondere ehrenamtliche Verdienste. Sel-
ten war ein Landesehrenbrief so verdient. 

Empfang der Rheingauer Weinkönigin 
Annika Walther 

Bereits seit einem halben Jahr repräsentiert Annika Walther den 
Rheingauer Wein und ist damit ein echtes Aushängeschild für unsere 
Region. Im Rahmen eines kleinen Empfangs wurde die Weinmajestät 
nun auch offiziell von ihrer Heimatstadt zu ihrer Krönung beglück-
wünscht. Für die zweite Halbzeit ihrer Amtszeit habe ich ihr im Na-
men der städtischen Gremien die besten Wünsche mit auf den Weg 
gegeben und freue mich auf ein Wiedersehen bei hoffentlich zahlreich 
stattfindenden Veranstaltungen und Terminen im Laufe des Jahres.

Spende für Aufforstung unseres Waldes
Eine schöne Nachricht noch zum Schluss. Ein Bürger hat mir in meiner 
Funktion als Stadtverordnetenvorsteherin eine Spende in einer Höhe 
zur Anpflanzung und Wiederaufforstung von 3-5 Hektar im Winkeler 
Hinterlandswald zugesagt. Angesichts des angespannten Zustands 
unseres heimischen Waldes ist das eine sehr willkommene Geste, für 
die ich mich im Namen der Stadt Oestrich-Winkel sehr herzlich be-
dankt habe. 

Wenn Sie Anregungen an die Stadtpolitik haben, nehmen Sie gerne je-
derzeit Kontakt mit mir auf unter aylin.sinss@oestrich-winkel.de.

Herzliche Grüße

Ihre Aylin Sinß
Stadtverordnetenvorsteherin

Grußwort der 
Stadtverordnetenvorsteherin Aylin Sinß

Aylin Sinß, Stadtverordnetenvorsteherin

Aylin Sinß und Gerda Müller

Aylin Sinß und Evelyn Bleuel

Aylin Sinß und Annika Walther



4

Mit unserem Weinpaket „Die Rheingautour“
erleben Sie die Geschmacks-Facetten der 
schönsten Ortschaften des Rheingaus.

Das Weinpaket können Sie in unserem 
Onlineshop www.balthasar-ress.de/shop 
erwerben. Oder scannen Sie den QR-Co-
de, der Sie direkt zum Weinpaket führt.

Balthasar Ress Weingut KG • Rheinallee 50 • 65347 Hattenheim im Rheingau • www.balthasar-ress.de • info@balthasar-ress.de • Fon 06723 9195-0

Hallgarten Oestrich Hattenheim Rüdesheim

Rheingaustraße 23 • 65375 Oestrich-Winkel • Telefon: 06723 · 3486 • Telefax: 06723 · 7055
E-mail: bieber-gmbh@t-online.de • www.bieber-GmbH.com

H Regenwasseranlage
H Ölfeuerung

H Wärmepumpen
H Lüftung

H Bädergestaltung
H Kundendienst

H Solaranlagen
H Gasfeuerung

Heizungs- und 
Sanitärbau GmbH

H Heizung
H Sanitär



5

Georg A. Mahr
Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Mediator

Prälat-Werthmann-Straße 14
65366 Geisenheim
Telefon 06722 · 910 150 · Telefax 06722 · 40 66 263
E-Mail rheingau@mahr-fachanwalt.de

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
Wenn Sie Interesse an einem Inserat im 
Ortsgespräch haben, nehmen Sie gerne 

Kontakt mit uns auf. 
kontakt@spd-oestrich-winkel.de
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Offenes und selbstbewusstes Parlament 
Die wichtigste und wirkungsvollste Maßnahme war sicherlich, dass wir entgegen der Tradition 
in Oestrich-Winkel nach der Wahl auf eine feste Koalition verzichtet haben. Von dem offenen 
Parlament profitieren alle Parteien und endlich entscheidet nicht der Briefkopf, sondern der 
Inhalt einer politischen Initiative über deren Zustimmung. Außerdem sind wir stolz darauf, 
dass es nun auch endlich wieder ein selbstbewusstes Stadtparlament gibt, das nicht einfach 
nur die Vorlagen der Verwaltungsspitze kritiklos abnickt, sondern auch kritisch hinterfragt. 
So konnte durch das Engagement der ehrenamtlichen Stadtverordneten unter wesentlicher 
Mitwirkung der SPD bereits zweimal eine von Bürgermeister Tenge (CDU/FDP) und Stadtrat 
Sommer (FDP) geplante Steuerhöhung verhindert werden, die sich vor allem auf Fehler im 
Haushalt begründete. Leider ist ein kritischer Blick der ehrenamtlichen Stadtverordneten auf 
die Arbeit der Verwaltungsspitze in Oestrich-Winkel weiterhin dringend geboten, weil sich 
Fehler häufen. 

Viel durchgesetzt…
Aber auch inhaltlich konnten wir als SPD in den vergangenen Monaten wichtige Akzente 
setzen. In Oestrich-Winkel werden nach vielen Jahren und dem Ausverkauf städtischer 
Wohnungen auf der Fuchshöhl endlich wieder bezahlbare Wohnungen gebaut. Auch 
Vereine werden unterstützt und müssen mittlerweile keine Miete mehr für Ver-
anstaltungen in städtischen Räumen bezahlen oder, sofern betroffen, wieder-
kehrenden Straßenbeiträge. Der Geschwistertarif in der städtischen Kinderbe-
treuung gilt nun auch für Krippenkinder und nicht nur für Kitakinder. Zudem ist 
für Kinder bis zum 6. Lebensjahr der Eintritt in das Hallgartener Schwimmbad 
kostenlos. Im Bereich Verkehrssicherheit sind zwei langjährige SPD-Forde-
rungen endlich umgesetzt: Ein Zebrastreifen am Kerbeplatz. Und Tempo 30 in 
der Rheingaustraße in Mittelheim zwischen Bahnhof und Engerweg. Und nicht 
zuletzt herrscht endlich Klarheit für die Stelle des bezahlten Ersten Stadtrats: 
Sie  wurde wie von uns versprochen abgeschafft und wird ab 2026 nicht mehr be-
setzt. Ein vorheriges Ende war aufgrund des Widerstands von CDU und FDP leider 
nichtmöglich, die weiterhin an dieser Stelle festhalten wollen.

…aber auch noch viel vor.
Aber auch in den kommenden Monaten haben wir viel vor: In den städtischen Haushalt haben 
wir unter anderem Gelder eingestellt zur Aufwertung der Spielplätze und zum Ausbau der 
Barrierefreiheit. Für die Attraktivitätssteigerung der Innenstadt, die Schaffung eines Moun-
tainbike-Trails oder die Einrichtung eines Bestattungswalds sind ebenfalls Planungsmittel 
eingestellt. Auf dem Koepp-Gelände soll ein neues attraktives Quartier mit einem Mix aus 
Gewerbe, Einzelhandel und – auch bezahlbarem – Wohnen entstehen. Hinzu kommen leider 
die von uns allen nicht gewollten und geplanten Herausforderungen im Zuge der Corona-
Pandemie und des Ukraine-Kriegs, die unsere Stadtgesellschaft in den kommenden Monaten 
noch fordern werden, denen wir uns aber selbstbewusst stellen. 

Fazit: Wir werden uns auch in den kommenden Monaten dafür einsetzen, dass Oestrich-Win-
kel attraktiver wird und für Normalverdiener bezahlbar bleibt.

Carsten Sinß (SPD-Fraktionsvorsitzender)

Aus dem Parlament

Auf unserer Homepage finden Sie ausführliche Berichte zu allen 
Sitzungen des Stadtparlaments 
www.spd-oestrich-winkel.de 

➜ SPD in den Gremien 
➜ Berichte aus den Gremien.

Zu jeder Sitzung des Stadtparlaments gibt 

es auch eine Sonderausgabe unseres 

Podcasts, abrufbar über unsere Home-

page oder unsere Facebook-Seite 
https://www.facebook.com/SPD.OeWi

Ein Jahr nach der Kommunalwahl: 
Viel erreicht für Oestrich-Winkel

Wir möchten an dieser Stelle berichten, was seit der letzten Aus- 
gabe Wesentliches in der Oestrich-Winkeler Stadtpolitik passiert ist. 
Wenn auch Sie ein Anliegen haben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf:               
fraktion@spd-oestrich-winkel.de

Carsten Sinß,
Fraktionsvorsitzender
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Auf unserer Homepage finden Sie ausführliche Berichte zu allen 
Sitzungen des Stadtparlaments 
www.spd-oestrich-winkel.de 

➜ SPD in den Gremien 
➜ Berichte aus den Gremien.

Zu jeder Sitzung des Stadtparlaments gibt 

es auch eine Sonderausgabe unseres 

Podcasts, abrufbar über unsere Home-

page oder unsere Facebook-Seite 
https://www.facebook.com/SPD.OeWi

Oestrich

Scharfes Eck

Mittlerweile gibt es eine Planung 
zur Umgestaltung des Scharfen 
Ecks. Die Parkplätze sollen ver-
legt werden auf das nahegelegene 
freie Grundstück an der Kreuzung 
Friedensplatz/Rheingaustraße, die 
Pflasterung erneuert, Bänke und 
Blumenbeete aufgestellt werden. 
Zudem wird die südliche Bushalte-
stelle an die jetzige Volksbank ver-
legt. 

Kreise Bengel

Im Rahmen eines Arbeitseinsatzes 
des Oestricher Ortsbeirates wurden 
die Hecken geschnitten und über-
schüssiges Geäst niedergelegt. Das 
ist die Grundlage zur Umsetzung 
der geplanten Neugestaltung.

Winkel
Verkehrssituation

Der Ortsbeirat drängt beim Bür-
germeister in seiner Funktion als 
Straßenverkehrsbehörde auf die 
Wiedereinführung von Tempo 30 in 
der vielbefahrenen Schillerstraße. 
Zudem sollen die Kreuzungen an 
der Greiffenclaustraße und Haupt-
straße, die auch Teil des Kita- bzw. 
Schulwegs sind und dadurch von 
vielen Kindern genutzt werden, 
dringend „entschärft“ werden.

Laubengang Kerbeplatz 

Eine langjährige Forderung des 
Winkeler Ortsbeirats bereits aus 
der letzten Wahlperiode, den Lau-
bengang am Kerbeplatz zu erneu-
ern, soll nun angegangen werden. 
Entsprechende Planungen sind 
bereits beschlossen. Der Ortsbei-
rat regt in diesem Zusammenhang 
auch eine Verbesserung der Situati-
on für Fußgänger/innen an der Ecke 
Rheinweg/Kerbeplatz an.

Mittelheim

Verlängerung Neustraße nach Oestrich 

Aufgrund des Wegzustandes soll die 
Höchstgeschwindigkeit auf 10km/h 
gesenkt werden. Die Löcher sollen 
nun – endlich – zeitnah verschlos-
sen und der Weg wird nochmals neu 
ausgebessert werden. Wir streben 
aber eine dauerhaftere Lösung an. 
als in der Vergangenheit

Der Streetart-Künstler Akadiusz 
Grajek, seit Jahren mit der Stadtju-
gendpflege zusammenarbeitet, soll 
gemeinsam mit Jugendlichen die 
Unterführungen am Bahnhof und in 
der Neustraße mit ansprechenden 
Motiven gestalten.

Spielplatz am Kapellchen und 
Platz der Begegnung

Der Bauhof hat die Wiese mit einer 
Bienenwiesesaat eingesät und ein 
Insektenhotel aufgestellt. Die vor-
handenen Bänke sollen aufgear-
beitet und mit einer Rückenlehne und Abstellmöglichkeit 
versehen werden. Der Zugang vom Spiel-/Bolzplatz soll 
barrierefrei angelegt und beleuchtet werden. 

Hallgarten

Verkehrsberuhigung alter Ortskern

Die Verkehrsberuhigung im alten Orts-
kern, zurückgehend auf eine Initiative 
der SPD, wird nun endlich in Angriff 
genommen – lange genug mussten wir 
darauf warten. In Zuge dessen sollen 
vorhandene Halteverbotsschilder in-
nerhalb des Bereichs entfernt werden 
und der vorgesehene Arztparkplatz als 
solcher ausgewiesen werden.

Sanierung Rebhangstraße, 
Sanierung K634

Nach Fertigstellung des nördlichen 
Abschnitts folgen nun die nächsten 
Abschnitte in folgender Reihen-
folge: 1) Zangerstraße bis Roth-
mühlstraße, 2) Rothmühlstraße bis 
Eberbacher Straße, 3) Eberbacher 
Straße bis Hattenheimer Straße. 
Begonnen wird Mitte Mai, die Dauer 
der Bauabschnitte soll jeweils etwa 
vier Monate dauern. In Zuge dessen werden auch die Bu-
shaltestellen entlang der Rebhangstraße erneuert bzw. 
neu eingerichtet. 

Aus den Ortsbeiräten 
und Stadtteilen

SPD-Ortsbeirats-
mitglieder: 
Simon Weyhofen 
(Ortsvorsteher), 
Carsten Sinß

SPD-Ortsbeirats-
mitglieder: 
Werner Fladung 
(Ortsvorsteher),
Katharina Fladung

SPD-Ortsbeirats-
mitglieder:
Margarete Schulz 
(Stellv. Ortsvorsteherin), 
Andreas Scharf

SPD-Ortsbeiratsmitglied: 
Heinz Zott
Verantwortlich für den 
Magistrat: 
Stefan Englert

Wir möchten an dieser Stelle berichten, was seit der 
letzten Ausgabe Wesentliches in den vier Oestrich-
Winkeler Stadtteilen geschehen ist. Wenn auch Sie ein 
Anliegen haben, nehmen Sie mit unseren Ortsbeirats-
mitgliedern Kontakt auf.
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schon ab
199 Euro!
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Tibe Services | Zangerstraße 22 | 65375 Oestrich-Winkel  
Telefon 06723-889005 | info@tibe.de | www.tibe.de

so gut
wie neu.

TTrraauueerr  bbrraauucchhtt  RRaauumm  uunndd  ZZeeiitt..  
Wir haben für Ihr Abschiednehmen alle Zeit der Welt.

www. pietaet-russler.de
Schrötergasse 4 · 65375 Oestrich - Winkel · Tel. 06723-3465

Alle Leistungen aus einer Hand. 
Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen. 
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Jeder Mensch kennt diese Ereignisse, bei denen man mitten in der Nacht aus dem 
Tiefschlaf gerissen werden und trotzdem auf Kommando sagen kann, wo man in 
jenem Moment gewesen ist oder was man gerade gemacht hat. Für viele von uns 
wird der 24. Februar 2022 sicher so ein Ereignis sein; als wir das Radio angemacht 
oder die Tickermeldung auf dem Smartphone gesehen haben und uns klar wurde: 
„Russland hat die Ukraine angegriffen. Es ist Krieg. Mitten in Europa.“ 

Russischer Angriffskrieg
Solche Kriege kennen wir in Europa nur aus vergangenen Jahrhunderten. Ein 
Russischer Angriffskrieg mitten in Europa, der auf breiter Front gegen ein Nach-
barland geführt wird. Ein Krieg, der weder Zivilisten verschont noch auf zivile 
Infrastruktur Rücksicht nimmt. Mariupol. Buschta. Kramatorsk – diese Namen 
werden sich in unser Gedächtnis einbrennen, auf ewig verbunden mit Leid, Trau-
er und Tod. Dieser Krieg, nur wenige Flugstunden und Autokilometer von uns ent-
fernt, hat bereits schreckliches Leid verursacht. Tausenden von Menschen sind 
ihm zum Opfer gefallen oder tragen Verletzungen von sich. Von dem damit verbun-
denen seelischen Leiden ganz zu schweigen. Soldatinnen und Soldaten auf beiden 
Seiten, aber auch in der Zivilbevölkerung, darunter Familien und Kinder. Viele Mil-
lionen Menschen sind auf der Flucht und suchen Schutz. Dabei lassen Sie nicht nur 
ihr Hab und Gut, sondern auch ihr bisheriges Leben zurück. 

Parteiübergreifende Solidarität
Wir als Oestrich-Winkeler Stadtpolitik verurteilen parteiübergreifend diesen 
schrecklichen Krieg und fordern die russischen Verantwortungsträger dazu auf, 
unverzüglich jegliche Kampfhandlungen einzustellen, sich aus den unrechtmä-
ßig besetzten Staatsgebieten der Ukraine zurückzuziehen und in ernst gemeinte 
Friedensverhandlungen einzutreten. Wir als Demokratinnen und Demokraten 
stehen gemeinsam für unser Wertegerüst aus Demokratie und Freiheit ein und 
sind eng an der Seite der Menschen in der Ukraine.

Oestrich-Winkel hilft
Hoffnung macht uns die große Welle der Hilfsbereitschaft im ganzen Land, be-
sonders aber auch hier bei uns in Oestrich-Winkel. Mittlerweile haben die ersten 
Menschen aus der Ukraine hier in unserer Stadt Obhut gefunden, liebevoll orga-
nisiert und betreut von Mitbürgern unserer Stadt, die auch Wohnraum vermit-
teln, Behördengänge begleiten und Spenden organisieren. Ihnen allen sagen wir 
ausdrücklich Danke! 

Der französische Historiker und Politiker Jean Jaurès sagte einmal „Die größten 
Menschen sind jene, die anderen Hoffnung geben können.“ Wenn dies zutrifft, 
dann ist unser Oestrich-Winkel eine Stadt voller Riesen.
Carsten Sinß

Ukraine-Krieg 
Oestrich-Winkel hilft

Mahnwachen
Finden jeden Freitag auf dem 
Oestricher Marktplatz anlässlich 
des Ukraine-Kriegs statt, die von 
der Stadtpolitikorganisiert und 
von den Oestrich-Winkeler Kir-
chengemeinden begleitet wer-
den. Sie sind herzlich dazu ein-
geladen daran teilzunehmen und 
gemeinsam Anteil zu nehmen.

Termine:
1. und 2. Freitag im Monat: 
17.30 Uhr  

Alle weiteren Freitage im Monat: 
18.00 Uhr

So können Sie helfen:
Die Stadt Oestrich-Winkel hat ein 
Spendenkonto eingerichtet. Alle 
Spenden gehen zu 100% zweck-
gebunden in die Unterstützung 
der hier aufgenommenen Men-
schen aus der Ukraine:
Stadt Oestrich-Winkel
IBAN DE07510915000007062001
BIC GENODE51RGG
Stichwort: „Ukraine-Hilfe in 
Oestrich-Winkel"
Weitere Informationen gibt es 
auf der von unserem Stadtrat 
Stefan Englert eingerichteten 
Seite: 
https://oewi.net/ukraine/ 

Direkt. Besser. Beraten 
Rheingau Echo-Gebäude • Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim 

www.mawast.de • info@mawast.de • 06722 710200 
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Im März konnte der Seniorenclub Frohsinn – coronabedingt mit einem Jahr Ver-
spätung – sein 45-jähriges Jubiläum in der Brentanoscheune unter dem Beisein 
zahlreicher Ehrengäste, darunter unter anderem Landrat Frank Kilian, und Stadt-
verordnetenvorsteherin Aylin Sinß, feiern. Ein wahrlich stolzes Jubiläum! Denn 
wenn man einmal in das Gründungsjahr 1976 zurückschaut, ist das eine enorme 
Wegstrecke. 1976, da war Helmut Schmidt Bundeskanzler, Deutschland debattierte 
über zu hohe Spritpreise – erstaunlich, wie sich manches zu heute ähnelt – und 
Abba stürmte die Charts. 

Attraktive Angebote für Senioren
Die Schirmherrschaft für das Jubiläum hatte Bürgermeister a.D. Klaus Frietsch 
übernommen, auf dessen Initiative seinerzeit die Seniorenclubs „Frohsinn“ für die 
Stadtteile Winkel und Mittelheim und „Gemütlichkeit der Spätlese“ für die Stadt-
teile Oestrich und Hallgarten gegründet wurden. Er ging in seiner Festrede auf die 
Anfänge des Seniorenclubs ein.

Seinerzeit stellte man schlicht fest, dass Freizeit-Angebote für die älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger fehlten. Mitte der 70er Jahre konnte man feststellen, 
dass viele der älteren Menschen – der größere Anteil waren Frauen – relativ un-
beachtet vor sich hinlebten. Es gab so gut wie keine regelmäßigen Angebote zur 
Freizeitgestaltung und Kommunikation. Hinzu kam, dass ältere Menschen damals 
weniger mobil waren. Sie waren viel mehr als heute auf Bus und Bahn angewiesen. 
Für Kinder, Jugendliche und Familien gab es Kindergärten, Schulen, Freizeit- und 
Sporteinrichtungen. Vereine stellten wie heute auch damals bereits ein breites An-
gebot für Kinder und Jugendliche und auch für Familien zur Verfügung. Es musste 
also auch ein entsprechendes Angebot für die älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger geschaffen werden. 

Deshalb wurden die Seniorenclubs gegründet ohne viel Formalien. Ganz praktisch 
und ganz einfach. Finanziert wurde das Ganze durch Eigenbeiträge der Teilneh-
mer/innen, durch Altpapiersammlungen der Bundeswehr und Altglassammlungen 
über Container, die die Stadt in den Stadtteilen aufstellen ließ. Die Angebote und 
Programme wurde am Bedarf orientiert, ausgebaut und dem Zeitenwandel ent-
sprechend weiterentwickelt. Heute liegen die Schwerpunkte der Aktivitäten auf 
den Bereichen Kultur, Kunst, Reisen und Information und erfreuen sich großer 
Beliebtheit.

Danke an ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
Bewährt hat sich dabei all die Jahre hinweg die ehrenamtliche Betreuung. Das 
heißt aber auch: Ohne die vielen Frauen und Männer, die sich in den letzten 45 
Jahren solidarisch und selbstlos in den Dienst der Seniorenarbeit gestellt haben, 
hätte die Erfolgsgeschichte der Seniorenclubs nicht Wirklichkeit werden können. 
Heute beneiden uns viele Städte um diese Form der Seniorenarbeit. 
Gerade in den vergangenen Monaten unter Coronabedingungen ist 
nochmal deutlich geworden: Angebote zum Zusammenkommen, 
des Miteinanders, der Geselligkeit und des Austauschs – all das ist 
unbezahlbar für eine Stadtgesellschaft und die dort lebenden Men-
schen. Nicht jeder hat heute vielleicht die Möglichkeit, individuell 
die Angebote wahrzunehmen, die ihm oder ihr durch die Senioren-
clubs geboten wird. 

Wir möchten uns als SPD bei all denen bedanken, die die Arbeit der 
Seniorenclubs in ihrer Freizeit unter großem persönlichen Einsatz 
möglich gemacht haben und möglich machen. Stellvertretend nen-
nen wir Evelyn Bleuel, Vorsitzende des Seniorenclubs „Frohsinn“, 
und Heidrun Weber, die Vorsitzende beim Seniorenclub „Gemüt-
lichkeit der Spätlese“. An dieser Stelle gratulieren wir auch ganz herzlich Evelyn 
Bleuel, die zur Freude aller Anwesenden auf der Jubiläumsfeier von Landrat Frank 
Kilian mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet wurde.

Seniorenclub Frohsinn
45-jähriges Jubiläum

Wenn auch Sie Interesse an 
den Angeboten der Senioren-
clubs haben, nehmen Sie ger-
ne Kontakt mit den Senioren-
club-Betreuerinnen auf:

Seniorenclub „Frohsinn"
Winkel und Mittelheim
Evelyn Bleuel
06723 · 46 00
ebleuel@t-online.de
Achim-von-Arnim-Straße 9
65375 Oestrich-Winkel 

Seniorenclub 
„Gemütlichkeit der Spätlese" 
Oestrich und Hallgarten
Heidrun Weber
06723 · 52 37
weberheidrun@web.de
Greiffenclaustraße 4
65375 Oestrich-Winkel

Bürgermeister a.D. Klaus Frietsch, 
Evelyn Bleuel und Landrat Frank Kilian 
(v. l. n. r.)

Laudatio der Stadtverordnetenvorsteherin Aylin Sinß
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Am 17. März war es soweit und das Café Feinherb in Hallgarten öffnete 
erstmals in den Räumlichkeiten von Stettler’s Weinstube seine Türen. Ab 
jetzt gibt es von März bis Oktober immer von Donnerstag bis Sonntag ein 
tagesaktuell wechselndes Angebot selbstgebackener Kuchen und Torten, 
Waffeln und Süßspeisen, aber auch hausgemachte deftige Kleinigkeiten, 
die man mit einem leckeren Wein des angrenzenden Weinguts Stettler 
genießen kann. Auch glutenfreie und vegane Kuchenvarianten sind auf 
dem Menü. Von November bis Februar grüßen dann wieder Ute und Ernst 
Stettler in Stettler’s Weinstube.

Von der Idee bis zur Eröffnung
Hinter der Idee stehen Sonja Seibt, die eine Hotel- und Gaststätten-
ausbildung abgeschlossen hat und Barbara Stettler, Betriebswirtin mit 
Schwerpunkt Marketing in verschiedenen internationalen Unternehmen. 
Mit dem Café feinherb ist nun ein langer Traum für die beiden in Erfüllung 
gegangen. Die Leidenschaft zum Backen und für gutes Essen, die Freu-
de Gäste zu bewirten und das Bekenntnis zu Qualität 
und der Verbundenheit mit dem Rheingau haben sie 
nun in ihrem Café umgesetzt. Dabei machen die zwei 
gar keinen Hehl daraus, dass sie keine Konditorinnen 
sind. Das nötige Rüstzeug haben sie sich jedoch in 
den letzten Jahren in Back- und Tortenkursen geholt, 
Ideen gesammelt und vor allem fleißig geübt. Und 
sowohl der Geschmack wie auch die Optik sprechen 
für sich, wenn die Besucherinnen und Besucher von 
selbst gebackener Schokotorte oder Erdbeerkuchen 
in der Kuchentheke angelacht werden. Sonja Seibt 
und Barbara Stettler backen mit Herz und Erfahrung 
– und das alles ohne Schnörkel aber mit Pfiff und mit 
saisonalen Zutaten aus der Region. Das Café soll ein 
gemütlicher Treffpunkt für alle sein – ein Treffpunkt, 
der zum Wohlfühlen und Genießen einlädt.

Aus Liebe zum Gast
Diese Liebe zum Gast ist auch eine der Gründe, warum zumin-
dest derzeit noch keine Kuchen und Torten „to go” gekauft wer-
den können. „Gerade jetzt am Anfang ist es uns wichtig, dass wir 
den Geschmack und Appetit unserer Gäste kennenlernen und 
niemand enttäuscht vor einer leeren Kuchentheke stehen muss. 
Unser Traum ist es, Gäste bei uns zu bewirten“, erklären Sonja 
Seibt und Barbara Stettler.

Wir freuen uns sehr über die Eröffnung des Café feinherb in den 
Räumlichkeiten von Stettler's Weinstube in Hallgarten. Das Café 
ist definitiv ein Gewinn für Hallgarten und unsere Stadt. Schauen 
Sie unbedingt mal vorbei – und bringen Sie Hunger mit! 

Neueröffnung: 
Café feinherb in Hallgarten

Sonja Seibt (l.) und Barbara Stettler (r.)

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag: 
14.00 – 18.00 Uhr

Samstag und Sonntag:
13.00 – 18.00 Uhr

Montag – Mittwoch: 
Geschlossen

Bildunterschrift

Süßes und deftige hausgemachte Kleinigkeiten erwarten den Gast

Café feinherb
Am Geiersberg 3
65375 Oestrich-Winkel

Telefon: 06723 · 99 88 070
E-Mail: info@cafefeinherb.com
www.cafefeinherb.com

Gäste bei der Eröffnung
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Sonja Seibt (l.) und Barbara Stettler (r.)

Im Jahre 2008 fanden sich Winkeler Bürgerinnen und Bürger zusammen, um mit 
einzelnen Projekten und Veranstaltungen zur Verschönerung und Belebung des 
Winkeler Stadtteils beizutragen. Gleichzeitig lag es den Gründern am Herzen, 
etwas für die Ortskommunikation zu tun und das Dorfleben zu beleben. 

Verschönerungsmaßnahmen

Erste Maßnahmen waren die Verschönerung des Platzes vor der Historischen 
Fasseiche und die Umgestaltung des „alten Kerbeplatzes“ im Bereich der ehe-
maligen Weinfässer. Aus dem Stadtbild nicht mehr wegzudenken sind die ca. 
30 selbst gebauten Pflanzkübel, die vom Verein saisonal bepflanzt und von en-
gagierten Paten gepflegt werden. Gleiches gilt für die vom Verein aufgestellten 
Sitzgelegenheiten in der Gemarkung von Winkel. Der Bobby-Platz am Grauen 
Haus wird ebenfalls vom Verein gepflegt und zieht nicht nur Winkeler zum Ver-
weilen an. 

Ein besonderer Höhepunkt war 2021 die Errichtung eines Insektenhotels. Das 
Besondere daran: Es ist ein Modell des Wohnturms von Schloss Vollrads und 
steht auf dem Gelände von Rheingauwasser an der Johannisberger-Straße.

Feste feiern
Zu einer festen Einrichtung (wenn Corona es zulässt) sind das WIR-Fest und das 
Frühlingsfest geworden, die seit Jahren viele Gäste anziehen. Das WIR-Fest fin-
det immer rund um die Brentanoscheune statt. Und das Frühlingsfest soll dieses 
Jahr am 14. Mai auf dem Kerbeplatz (EDEKA-Terrasse) stattfinden, wo es neben 
der öffentlichen Toilette mittlerweile auch einen Bewirtungsstand und einen La-
gerstand mit Strom- und Wasseranschluss gibt. 

Mitmachen 
Bei allen Veranstaltungen und Projekten ist der 
Verein auf die Unterstützung von Winkeler Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern, von hiesigen Geschäfts-
leuten und den Vereinen angewiesen. Deshalb 
sucht der Verein stets Interessierte, die bei Veran-
staltungen, Projekten und im Vorstand durch aktive 
Unterstützung helfen möchten. 

Wir für Winkel
Seit fast 15 Jahren im Einsatz 
für ein schönes Winkel

KONTAKT
E-Mail: wir.fuer.winkel@t-online.de
www.wir-fuer-winkel.de 

Der Verein freut sich immer über interessante 
Vorschläge zur Verschönerung Winkels.

Frühlingsfest auf dem Kerbeplatz in Winkel
am Samstag, dem 14. Mai 2022 ab 16:00 Uhr. 
WIR würden uns freuen, viele Besucherinnen 
und Besucher zum Frühlingsfest begrüßen 
zu dürfen.

EinladungSüßes und deftige hausgemachte Kleinigkeiten erwarten den Gast
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Besuch Mehrgenerationenhaus 
Die SPD-Fraktion besuchte das neue Mehrgenerationenhaus am Bachweg und über-
zeugte sich von dem vielfältigen Angebot, was dort für Jung bis Alt angeboten wird. 
Gemeinsam mit der integrierten Tagespflege und Sozialstation und dem umliegenden 
Wohnquartier ist hier ein neues soziales Zentrum entstanden. Es war definitiv die rich-
tige Entscheidung von der SPD-Fraktion, sich damals gemeinsam mit Grünen und FDP 
dafür auszusprechen, dass Mehrgenerationenhaus auf das ehemalige Schulgelände zu 
verlegen und nicht im sanierungsbedürftigen und beengten Josefshaus zu belassen.

SPD verteilte Fastnachtstüten an Kinder 
Auch in diesem Jahr hat die SPD wieder rund 200 Fastnachtstüten an Kinder in Oestrich, 
Winkel, Mittelheim und Hallgarten verteilt. Die Fastnachtsumzüge im ganzen Rheingau 
und auch in unserer Stadt mussten dieses Jahr leider wieder ausfallen. Als kleine Über-
raschung haben Helferinnen und Helfer der SPD die Tüten verteilt und sahen nicht nur 
in freudige Kinderaugen, sondern hatten auch nette Gespräche mit vielen Bürgerinnen 
und Bürgern an der Haustür.

Ostereiersuche der SPD 
In diesem Jahr konnte endlich wieder die große Ostereiersuche der SPD 
auf einem städtischen Spielplatz stattfinden. Bei gutem Wetter kamen viele 
Kinder und Eltern zum Spielplatz im Oestricher Gottestal, um bunte Eier 
und Süßigkeiten zu suchen. Bei Kaffee und Kuchen konnten die Eltern wäh-
renddessen mit Vertreterinnen und Vertretern der SPD Oestrich-Winkel ins 
Gespräch kommen.

Weinstand-Kalender 
Zur Weinstand-Saison 2022 verteilt die SPD Oestrich-Winkel bereits wieder 
an alle Haushalte in Oestrich-Winkel ihre beliebten und natürlich kosten-
losen Weinstand-Karten. Darin enthalten sind soweit bekannt die Terminplä-
ne der Weinprobierstände in Oestrich, Hallgarten und Winkel/Mittelheim an 
der Fähre. Die Verteilung erfolgt gemeinsam mit diesem Ortsgespräch. Auf der Internetseite 
www.spd-oestrich-winkel.de kann die Weinstand-Karte auch online eingesehen und herun-
tergeladen werden. Sollte jemand keine Karte bekommen haben oder noch zusätzliche Kar-
ten wünschen – zum Beispiel, um sie auszulegen oder im Bekanntenkreis zu verteilen – kann 
man sich per E-Mail (kontakt@oestrich-winkel.de) an die SPD Oestrich-Winkel wenden.

Aus dem SPD-Ortsverein

Die SPD verteilte Fastnachtstüten 
an Kinder

Die Kinder hatten viel Spaß 
bei der Ostereiersuche

Die SPD Oestrich-Winkel trauert um 

Hans-Bernhard Hoy
* 18.11.1945  † 22.03.2022

Hans-Bernhard Hoy war über 50 Jahre Mitglied der Sozialdemokratischen Partei und einen Großteil dieser Zeit 
äußerst engagiert. Von 1977 bis 2006 war er für die SPD-Fraktion Mitglied der Stadtverordnetenversammlung. Vor 
allem im Themenbereich Umwelt, Planen und Bauen lag sein Hauptaugenmerk, unter anderem war er Vorsitzender 
des gleichnamigen Fachausschusses. Er war über die Parteigrenzen hinweg geschätzt und hat beim Einsatz für 
seine Heimatstadt immer die Sache in den Vordergrund gestellt. 1997 wurde ihm die Ehrenbezeichnung „Ehren-
stadtverordneter“ verliehen. 

Viele verbinden mit ihm aber auch, ohne es zu wissen, amüsante Momente. Denn viele Jahre lang begleitete er 
als "De Schambes" im Ortsgespräch das kommunalpolitische Geschehen mit Dialekt und kritischem Augenzwin-
kern. Und oft wurde gerätselt, wer denn eigentlich der Autor dahinter sei.

Der Verlust unseres Genossen wiegt schwer. Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und den Angehörigen.

Thomas Wieczorek 
Parteivorsitzender

Carsten Sinß
Fraktionsvorsitzender
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Wir finden gut, dass ...
❤ die Hilfsbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger für die 
Geflüchteten aus der Ukraine so groß ist.

❤ der Höfe-Flohmarkt mit fast 300 teilnehmenden Höfen so 
gut angenommen wurde.

❤ die Verkehrsberuhigung im Ortskern von Hallgarten 
kommt.

❤ der Oestricher Kran jetzt innen toll saniert wurde.

❤ die Stadtverordneten erneut die Erhöhung der Grundsteuer 
gegen den Wunsch von Bürgermeister und 1. Stadtrat verhin-
dert haben.

❤ die Kita Kunterbunt in Oestrich ihren Betrieb in der Contai-
ner-Übergangslösung aufgenommen hat.

❤ das neue „Café Feinherb“ in Hallgarten eine große Berei-
cherung ist.

❤ der städtische Bauhof dafür sorgt, dass unsere Stadt 
„aufblüht“.

❤ die Weinprobierstände in unserer Stadt wieder geöffnet sind.

❤ das Kranfest und das Jubiläum „50 Jahre Stadtrechte“ vom 
7.-10. Juli stattfindet

❤ der Seniorenclub Frohsinn Winkel/Mittelheim sein 
45-jähriges Jubiläum feiern konnte.

❤ der neugewählte Seniorenbeirat der Stadt kürzlich seine 
Arbeit aufgenommen und Gerda Müller zur Vorsitzenden ge-
wählt hat.

❤ der Boule-Platz am Weinstand Mittelheim durch den Bau-
hof auf „Vordermann“ gebracht wurde.

-❤ die Kolpingfamilie Oestrich das 100-jährige Jubiläum fei-
ern kann und sich immer wieder Leute im Geiste Adolph Kol-
pings für andere engagieren.

-❤ es am Scharfen Eck in Oestrich mit Optik Wieburg und der 
Food-Factory zwei Neueröffnungen gegeben hat.

❤ der Ortsbeirat Winkel sich für einen Kurzzeitparkplatz am 
Brunnen Engerweg einsetzt, um einen strafzettelfreien Ein-
kauf zu ermöglichen.

Wir  finden nicht gut, dass ...
▼ der Mittelheimer Bahnhof trotz millionenschwerer Sanie-
rung schon wieder ein trauriges Erscheinungsbild abgibt.

▼ die einzige legale Straßenverbindung oberhalb der Bahn 
zwischen Mittelheim und Oestrich nach wie vor in einem kata-
strophalen Zustand ist.

▼ in der Schillerstraße noch immer nicht Tempo 30 gilt, ob-
wohl der ganze Durchgangsverkehr aus dem unteren Rhein-
gau durch Winkel rollt.

▼ die Überquerung der Hauptstraße in Winkel besonders für 
Kinder aus der Kita kommend sehr gefährlich ist und Begeh-
ren der Eltern diesbezüglich ignoriert werden.

▼ für die Planung des Neubaus der KiTa Kunterbunt auch fast 
zweieinhalb Jahre nach Grundstückskauf kein Architekten-
auftrag erteilt werden konnte.

▼ Bürgermeister und 1. Stadtrat es erneut nicht geschafft ha-
ben, einen fehlerfreien Haushalt vorzulegen.

▼ es auf der Rebhangstraße und K 634 nach Hallgarten im-
mer noch keine Geschwindigkeitsbeschränkung gibt.

▼ zwar hunderttausende Euro für Planungen ausgegeben 
werden, es aber so lange dauert, bis die Umsetzung für die 
Bevölkerung sichtbar wird.

▼ der „Taunus“ in Hallgarten auf Basis mangelhafter Trans-
parenz der Entscheidung und zurückgehaltener Gutachten 
abgerissen wurde.

▼ eine Zeit lang freie Stellen bei der Stadt ohne öffentliche 
Ausschreibung vergeben wurden.

▼ viele Beschlüsse der Ortsbeiräte nicht zeitnah umgesetzt 
werden und die „To Do-Listen“ immer länger werden.

Muss das sein?
Nachdem es bereits im Zuge der Erstellung der Be-
scheide für die Wiederkehrenden Straßenbeiträge 
zu einer Vielzahl an Fehlern gekommen ist, hat eine 
Anfrage der SPD nun ergeben, dass die Stadt auch 
flächendeckend falsche Abwassergebührenbe-
scheide verschickt hatte. Diesen mussten deshalb 
noch einmal komplett neu verschickt werden. Eine 
erneute von bereits vielen Pannen unter der Verant-
wortung der aktuellen Verwaltungsspitze.

Kennen Sie schon unseren Newsletter?
Etwa 2 – 3 mal im Monat erhalten Sie die aktuellsten 

Nachrichten aus der Stadtpolitik in Ihr E-Mail-Postfach. 
Jetzt anmelden: 

www.spd-oestrich-winkel.de
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